
Religion

Alle Religionen sind gleich vor Gott und müssen den Wert ihrer Religion 
durch praktisches Tun und Liebe ohne Vorurteile beweisen.

(G. E. Lessing)

Religion ist ein Pflichtgegenstand für alle, die der jeweiligen Religion  
angehören.

•	Der Inhalt des Religionsunterrichts sind das menschliche Leben und der 
Glaube wie er sich im Laufe der Geschichte entfaltet hat und in den Ge-
meinden gelebt wird.  
Lebens-, Glaubens- und Welterfahrungen der SchülerInnen und LehrerIn-
nen werden dabei aus der Perspektive des Glaubens reflektiert und ge-
deutet.

•	Junge Menschen werden ermutigt, ihre persönlichen Glaubensentschei-
dungen zu treffen und dementsprechend ihr Leben und ihren Glauben zu 
gestalten.

•	Der Religionsunterricht zielt darauf ab, dass die SchülerInnen bes-
ser mit sich selbst und der eigenen Religion vertraut werden.  
Die Auseinandersetzung mit der eigenen Herkunft  und  der  Zugehörigkeit  
zur  Glaubensgemeinschaft  soll  einen  Beitrag  zur  Bildung  von  Identität  
leisten,  die  eine  unvoreingenommene  und  angstfreie  Öffnung  gegen-
über.  dem  Anderen  erleichtert.

I.-V. Jahrgang je 2 Wochenstunden lt. Lehrplan

Die 5 Weltreligionen
Hinduismus Buddhismus

Islam Christentum

Judentum

Angeboten werden:
•	römisch-katholisch
•	Evangelisch
•	Islam	
•	Alevitisch


